
Gemeinsame Erklärung

zur Zusammenarbeit im Rahmen der

zwischen dem

Bundesministerium des Innern der
Bundesrepublik Deutschland

Bundesministerium für Inneres der
Republik Österreich

Ministerium für Inneres und Verwaltung der
Republik Polen

Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement
der Schweizerischen Eidgenossenschaft

Innenministerium der Slowakischen Republik

Innenministerium der Republik Slowenien

Innenministerium der Tschechischen Republik

Innenministerium der Republik Ungarn

Mitteleuropäischen Polizeiakademie
(MEPA)



Die teilnehmenden Ministerien der Mitgliedsstaaten
derMitteleuropäischen Polizeiakademie bekunden

der gesellschaftlichen, politi-
schen und sozialen Entwicklungen in Mitteleuropa,
die zu großen Fortschritten und zu einem Zusammen-
wachsen der Staaten in Europa führen, sowie der Tat-
sache, dass diese von Erscheinungsformen der Krimi-
nalität begleitet werden, die die Innere Sicherheit
bedrohen;

, dass die Erscheinungsformen
der Kriminalität in allen Staaten besondere Herausfor-
derungen für die Strafverfolgungsorgane bedeuten
und deshalb eine engere polizeiliche Zusammenarbeit
angestrebt werden soll;

, dass
die polizeiliche Bildungsarbeit die Grundlage für eine
aktive, gestaltende und dauerhafte Zusammenarbeit
ist sowie dass es diese auf allen Ebenen zu fördern gilt;

, dass diese Zusammenarbeit ein
gemeinsames Berufs- und Rollenverständnis und eine
gemeinsame Berufsphilosophie für die auf dem Gebiet
der Inneren Sicherheit tätigen Menschen schafft und
somit eine wichtige Voraussetzung für einen Raum
der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts bildet;

der Prinzipien der Souveränität und
der Gleichheit der einzelnen Mitgliedsstaaten folgen-
des:

1.1. DieMitteleuropäische Polizeiakademie (desWei-
teren: MEPA) soll eine vom Bundesministerium
des Innern der BundesrepublikDeutschland, Bun-
desministerium für Inneres der Republik Öster-
reich, Ministerium für Inneres und Verwaltung
der Republik Polen, Eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartement der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft, Innenministerium der Slowaki-
schen Republik, Innenministerium der Republik
Slowenien, Innenministerium der Tschechischen
Republik und Innenministerium der Republik
Ungarn (des Weiteren: teilnehmende Ministe-
rien) verabredete internationale Bildungseinrich-
tung für Führungskräfte und Sachbearbeiter mit
polizeilichenAufgaben sein.

1.2. Die MEPA soll auf unbestimmte Zeit eingerichtet
werden.

Die MEPA soll die grenzüberschreitende u n d
internationale polizeiliche Zusammenarbeit för-
dern, insbesondere durch:

Vermittlung, Erweiterung und Vertiefung der
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, die
bei der Bewältigung polizeilicher Aufgaben not-
wendig sind;

Vermittlung von Fachwissen über rechtliche
und organisatorische Bedingungen, von prakti-
schen Möglichkeiten, polizeilichen Ermittlungs-
methoden und -strategien; Vermittlung von
gesellschaftlichem,wirtschaftlichem, politischem
und kulturellem Hintergrundwissen sowie
Erfahrungen über die Zusammenhänge beson-
ders gefährlicher Erscheinungsformen der inter-
nationalen Kriminalität (insbesondere Organi-

sierte Kriminalität, Terrorismus, Wirtschafts-
undUmweltkriminalität) und

Aufbau persönlicher, vertrauensbildender Kon-
takte sowie Abbau von Verständnisproblemen
undVorurteilen

Um die Ziele laut Punkt 2. zu erreichen, sollen
von derMEPAfolgende Aktivitäten verfolgt wer-
den:

GestaltungundDurchführung vonKursen,
GestaltungundDurchführung von Seminaren,
Organisation von Ausbildungen an polizeili-

chen Praxisdienststellen (Hospitationen),
Organisation von Sprachkursen,

Erstellung von Lehr- und Informations-
publikationen,

Zusammenarbeit mit nationalen und interna-
tionalen Bildungseinrichtungen, Experten, Insti-
tutionen, Organisationen, Behörden und anderen
Einrichtungen,

ZusammenarbeitmitderEuropäischenPolizei-
akademie (CEPOL),

Unterstützung aller Maßnahmen, mit welchen
die Ziele derMEPAerreicht werden können.

DieOrgane derMEPAsollensein:
der Vorstand
dasKuratorium
dasZentrale Koordinationsbüro inWien
die nationalenVerbindungsstellen

5.1. Der Vorstand soll das oberste Entscheidungsgre-
mium derMEPA sein.

5.2. Aufgaben und Zuständigkeiten des Vorstands
sollen insbesondere sein:

Entscheidungen von grundsätzlicher Bedeu-
tung,

Festlegung von Grundsätzen der Bildungs-
maßnahmen,

Genehmigung des Programms der jährlichen
Aktivitäten,

Genehmigung von Finanzierungen.
5.3. Dem Vorstand sollen angehören: Die Vertreter

der nach Landesrecht zuständigen Einrichtun-
gen; für die Bundesrepublik Deutschland das
Bundeskriminalamt und die Polizei-
Führungsakademie; für die Republik Polen die
Hauptkommandantur der Polizei; für die Repub-
lik Ungarn die Fortbildungshauptabteilung des
Innenministeriums, das Landespolizeipräsidium
und das Landeskommando der Ungarischen
Grenzwache; für die Republik Slowenien die
Generaldirektion der Polizei; für die Slowakische
Republik das Innenministerium und die
Polizeiakademie.

6.1. DasKuratorium soll dasVorbereitungs- undVoll-
zugsgremium der MEPA sein.

6.2. Aufgaben und Zuständigkeiten des Kuratoriums
sollen insbesondere sein:

Programmgestaltung für die jährlichen Aktivi-
täten und Vorlage an denVorstand,
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Inhaltliche Koordination der Aktivitäten,
Aufsicht über dieAktivitäten,
Berichterstattung an den Vorstand,
Entscheidungsvorbereitung für den Vorstand.

6.3. Dem Kuratorium sollen angehören: Vertreter der
nach Landesrecht zuständigen Einrichtungen;
für die Bundesrepublik Deutschland Vertreter
der Polizei-Führungsakademie und des Bundes-
kriminalamtes; für die Republik Polen Vertreter
der Hauptkommandantur der Polizei und der
Polizeihochschule Szczytno; für die Republik
Ungarn die Vertreter der Fortbildungshauptab-
teilung des Innenministeriums; für die Republik
Slowenien die Vertreter der Generaldirektion der
Polizei; für die Slowakische Republik die Vertre-
ter des Polizeipräsidiums und des Fortbildungs-
institutes der Polizeiakademie.

7.1. Aufgaben und Zuständigkeiten des Zentralen
Koordinationsbüros sollen insbesondere sein:

organisatorische und zeitliche Koordination
der Aktivitäten,

Koordination der nationalen Verbindungsstel-
len,

Erledigung zentraler Koordinationsaufgaben,
die Vertretung der MEPA gegenüber anderen

nationalen und internationalen Institutionen,
Organisationen, Behörden und Einrichtungen,

verantwortliche Bearbeitung und Herausgabe
von Publikationen für Lehr- und Informations-
zwecke in Zusammenarbeit mit den nationalen
Verbindungsstellen,

Öffentlichkeitsarbeit,
Leitung und Geschäftsführung des Redak-

tionskomitees,
Vorbereitung der Sitzungen des Vorstands und

desKuratoriums sowie andere Gremienarbeiten,
Koordination und Geschäftsführung für die

nationalen Kurs- und Seminarleiter.
7.2. Das Zentrale Koordinationsbüro soll die nationa-

len Verbindungsstellen bei der Wahrnehmung
der Aufgaben laut Punkt 8.2. unterstützen.

8.1. Jedes teilnehmende Ministerium soll die nationa-
lenVerbindungsstellen bestimmen.

8.2. Aufgaben und Zuständigkeiten der nationalen
Verbindungsstellen sollen insbesondere sein:

Organisation und Durchführung von Bil-
dungsmaßnahmen im betroffenen Mitglieds-
staat,

Ausschreibungen von Bildungsmaßnahmen
innerhalb des betroffenenMitgliedsstaates,

Auswahl geeigneter Teilnehmer für die Aktivi-
täten,

Ausführung der Beschlüsse und sonstiger Vor-
gaben des Kuratoriums,

Berichterstattung an das Kuratorium oder das
Zentrale Koordinationsbüro,

Benennung der nationalen Kurs- und Seminar-
leiter sowie der Mitglieder des Redaktionskomi-
tees.

8.3. Die nationalen Verbindungsstellen sollen die
Arbeit des Zentralen Koordinationsbüros mit
allen verfügbarenMitteln unterstützen.

9.1. Die nationalen Kurs- und Seminarleiter sollen in
den Mitgliedstaaten die Bildungsmaßnahmen
inhaltlichmitgestalten und umsetzen.

9.2. Sie sollen durch regelmäßige Kontakte zu dem
Zentralen Koordinationsbüro und untereinander
den notwendigen Informationsaustausch
gewährleisten.

Das Redaktionskomitee soll das Zentrale Koordi-
nationsbüro bei der Erarbeitung von Publikatio-
nen unterstützen

Die nach Landesrecht zuständigen Einrichtungen
sollen die Auswahl ihrer Teilnehmer an den Akti-
vitäten entsprechend dem Anforderungsprofil
sicherstellen.

12.1.Bei Abstimmungen über Beschlüsse soll jede
nationale Delegation eine Stimme haben.

12.2.Die Beschlüsse der MEPA sollen einstimmig
getroffenwerden.

12.3. Die Beschlussfähigkeit soll der Anwesenheit von
mindestens sechsDelegationen bedürfen.

DieArbeitssprache derMEPAsoll Deutsch sein.

14.1. Alle Kosten für Kurse und Seminare, außer jener,
die unter Punkt 14.2. genannt sind, soll grund-
sätzlich der jweilige Veranstalter tragen.

14.2. Die nach Landesrecht zuständigen Einrichtungen
sollen für die von ihnen entsendeten Teilnehmer
und Referenten an Kursen, Seminaren und der
praktischen Ausbildung (Hospitationen) die Rei-
sekosten zu den Austragungsorten und die Kos-
ten für die Kranken- und Unfallversicherung
sowie die länderspezifischen Tagegelder nach
Landesrecht tragen.

14.3. In Ausnahmefällen sollen Teilnehmergebühren
festgelegtwerden können.

14.4. Die Kosten, die über die Punkte 14.1. bis 14.3. hin-
ausgehen, sollen die teilnehmenden Einrichtun-
gen insbesondere im Rahmen ihrer haushalts-
rechtlichenMöglichkeiten gemeinsam tragen.

Diese Gemeinsame Erklärung soll keine neuen natio-
nalen oder internationalen Rechtspflichten schaffen
oder berühren.
Sofern ein teilnehmendes Ministerium beabsichtigt,
die weitere Zusammenarbeit auf der Grundlage dieser
Gemeinsamen Erklärung zu beenden, soll sich dieses
Ministerium mit den anderen teilnehmendenMiniste-
rien inVerbindung setzen.
Diese in deutscher Sprache abgefasste Gemeinsame
Erklärung soll beim Zentralen Koordinationsbüro in
Wien aufbewahrt werden.

Budapest, den 22.Mai2001
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